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Fest einplanen: Adventsbasar 
am 12. 12 in der Grandlschule 
 
Alle zwei Jahre findet in der Grandlschule 
ein Adventsbasar statt, dessen Erlös einem 
guten Zweck zugute kommt. Dieses Jahr ist 
es wieder soweit. Schülerinnen und Schüler 
haben mit Unterstützung ihrer Lehrerin und 
vieler engagierter Eltern eifrig gebastelt und 
stellen am 12. Dezember ihre kleinen 
Kunstwerke zum Verkauf aus. Sie freuen 
sich, wenn möglichst viele Eltern, 
Großeltern und Freunde Zeit finden, an 
dieser vorweihnachtlichen Veranstaltung 
teilzunehmen. Für das kulinarische 
Wohlergehen von Klein und Groß` ist 
ebenfalls gesorgt. Der Erlös in diesem Jahr 
geht wieder zur Hälfte an die Aktion 
„Adventskalender“ der Süddeutschen 
Zeitung, zur anderen Hälfte an das Mali-
Projekt. In diesem afrikanischen Land 
unterstützt die Grandlschule bereits seit 
einigen Jahren regelmäßig ein Schulprojekt. 
Beim letzten Adventsbasar 2006 erzielten 
die Kinder mit ihren Bastelarbeiten 
immerhin einen Betrag von 3.280€. Der 
Adventsbasar findet am 12. 12. von 15 bis 
17 Uhr in der Grandlschule statt. Wer den 
Freundeskreis Mali e.V. direkt unter stützen  
will: Freundeskreis Mali e.V., Sparkasse 
Neu-Ulm/Illertissen, BLZ 73050000, Konto-
Nr. 430 258 327 (Spendenquittungen 
können ausgestellt werden.                     (bf) 
 

 
 
 
 
Gesund durch den Winter:  
Fitness für Kids 
 
Am 22. November schneite uns nicht nur 
der Winter ins Haus. In den bayerischen 
Schulen fand der Gesundheitstag statt. Also 
mussten alle Familien ausnahmsweise 
einmal an einem Samstag ganz früh aus 
den Federn. Der Schultag begann pünktlich 
um 8:00 Uhr und endete um 11:20 Uhr. 
Aber die Kinder mussten keine 
Matheaufgaben lösen oder Diktate 
schreiben. Frei nach dem Motto „fit sein, 
sich gesund ernähren und das mit Freude 
und Spaß“ haben sie an unserer Schule 
gesund miteinander gefrühstückt und sich 
viel gemeinsam bewegt. Manche Klassen 
machten einen Fitness-Parcours in der 
Turnhalle, wo viele aufregende Stationen 
auf sie warteten, andere streckten sich mit 

Gymnastik im eigenen Klassenzimmer. 
Anna Daimer, die schon für die 
Choreographie der Tänze beim Würm-
Musical letzten Sommer verantwortlich war, 
organisierte in drei Klassen eine tolle 
Fitnessstunde und brachte die Kinder richtig 
schön zum Schwitzen. Nach der vielen 
Bewegung wurde dann erstmal ordentlich 
gefrühstückt, ganz ohne Nutella dafür mit 
viel Obst. Das Essen brachten die Schüler 
entweder von zu Hause mit oder bereiteten 
gemeinsam im Klassenzimmer zu, was die 
Lehrerin mitgebracht hatte. So wurde viel 
selbst geschnippelt und 
zusammengemischt, zum Beispiel frische 
Kräuter für einen Kräuterquark oder Äpfel, 
Bananen, Orangen und Birnen für einen 
Obstsalat. Alles in allem war der Samstag 
in der Schule ganz prima; zudem gab es 
dafür ja eine ganze Woche Herbstferien 
statt der vorher angekündigten vier freien 
Tagen. (cf) 
 

 
 
 
 
AG Experimentieren: großer 
Andrang von kleinen Forschern 
 
Arbeitsgemeinschaften bieten Schülern und 
Schülerinnen Gelegenheit, außerhalb des 
Schulunterrichts individuelle Interessen zu 
vertiefen und Anregungen zu erhalten. Mit 
der AG Würm, der AG Schulgarten und der 
AG Bücherwurm bietet die Grandlschule 
bereits ein umfangreiches Angebot. Seit 
diesem Schuljahr gibt es eine neue AG: die 
AG EXPERIMENTIEREN, die von Frau 
Fuchsgruber geleitet wird. Sie begeisterte 
auf Anhieb so viele Schüler und 
Schülerinnen, dass über die Teilnahme per 
Los entschieden werden musste. 
MITEINANDER hat nachgefragt, was die 
kleinen Forscher nun erwartet. 
 
Frau Fuchsgruber, was hat Sie dazu 
bewogen, eine AG „Experimentieren“ ins 
Leben zu rufen? 
 
Im HSU-Unterricht habe ich bemerkt, dass 
meine Klasse unheimlich gerne 
experimentiert und am liebsten damit gar 
nicht mehr aufhören möchte. Deswegen 
dachte ich mir, dass so eine AG auf reges 
Interesse stoßen könnte, was sich ja auch 
bewahrheitet hat. Mehr als 40 Schülerinnen 
und Schüler haben sich angemeldet. 
 
Für welche Kinder ist dieses Angebot 
besonders geeignet? 
 

Grundsätzlich halte ich die AG für alle 
Kinder geeignet, besonders natürlich für 
diejenigen, die den Dingen gerne auf den 
Grund gehen. Meine bisherige Erfahrung 
ist, dass alle Kinder Spaß am 
Experimentieren haben und unsere 
Experimente deshalb immer viel länger 
dauern als eigentlich geplant, auch weil die 
Kinder sich oft auch eigene Versuche 
ausdenken. 
 
Welche Inhalte versuchen Sie den 
Kindern zu vermitteln? 
 
Grundsätzlich geht es darum, ein 
Verständnis für naturwissenschaftliche 
Zusammenhänge zu vermitteln. Die 
Experimente kommen deshalb eigentlich 
aus allen Bereichen und sie sind 
kindgemäß und einfach durchzuführen. So 
haben wir bereits ein Zahnrad gebaut und 
eine Streichholzgitarre gebastelt, und uns 
so mit Mechanik und Akustik befasst. Aber 
auch Chemie und Physik kommen nicht zu 
kurz. Wir haben mit Lebensmittelfarben 
experimentiert, Luftdruck nachgewiesen 
und sind dem Auftrieb auf der Spur 
gewesen. Demnächst werden wir uns mit 
dem Thema Fliegen beschäftigen, aber 
auch versuchen Stärke nachzuweisen.      
 
Mein Leben als Schulweg-
helferin 
 
 gewidmet Greta, Jakob, Benedikt, 
 Antonia, Elena, Maresa, Felix und 

 allen Kindern, die ein Lächeln, 
 vielleicht sogar einen Morgengruß 

für mich haben 
 
Am Donnerstag läutet mein Wecker etwas 
früher als sonst, denn an diesem Tag bin 
ich als Schulweghelfer an der Dorfstraße 
eingesetzt. Zurzeit bin ich morgens fest 
eingepackt in einen grellen gelben Mantel, 
damit ich besonders gut zu erkennen bin. 
Damit ihr seht, wie gefährlich diese Straße 
ist, erzähl ich kurz, was mir vor ein paar 
Wochen passiert ist. Ein LKW fuhr ziemlich 
schnell um die Ecke, durch einen 
parkenden Laster war dem Fahrer die Sicht 
versperrt. Ich konnte mich gerade noch auf 
den Gehsteig retten, sonst hätte mich der 
LKW erwischt. Also, wie man sieht, 
Schulweghelfer leben gefährlich! 
Ansonsten macht es viel Spaß, wir 
bekommen dafür auch eine 
Aufwandsentschädigung und die coole 
Dienstkleidung wird uns gestellt. Ganz 
besonders lustig finde ich, dass ich von 
zwei Mädchen immer einen Wegzoll 
erhalte, z. B. eine Kastanie, Blätter oder 
manchmal sogar eine Blume. 
Wir sehen uns am Donnerstag! 
 
Eure Renate 
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Figurentheaterfestival in der 
Pasinger Fabrik 
 

 
 
Wie jeden Herbst fand auch in diesem Jahr 
das Figurentheaterfestival in der Pasinger 
Fabrik statt. Unter dem Motto „Nah und 
fern“ wurden verschiedene Stücke von 
neun bekannten Theatergruppen 
aufgeführt. Und weil in diesem Fall das 
Gute so nah lag, machten sich sieben 
Klassen aus der Grandlschule auf den 
Weg. In dem Stück „Hänsel und Gretel“ 
ging es um zwei Affenkinder, die ihr 
Lieblingsmärchen nachspielen und die 
Zuschauer dabei auf amüsante und 
anrührende Weise in die Welt der Gefühle 
entführten.  
 
Die Stücke „Klumpwisch und Lichtgeist im 
Zimmer von Paul Klee“ und „Der kleine 
Hundertwisser“ zeigten sich inspiriert von 
den Leben der Künstler Hundertwasser und 
Paul Klee. Farbenfroh und poetisch wurde 
deren Biographie für Kinder umgesetzt, so 
dass die Zuschauer angeregt wurden, sich 
näher mit dem jeweiligen Künstler zu 
befassen. Um eine Reise durch die Zeit 
ging es in dem Stück „Ein Haus erzählt“. 
Der Großvater, dessen Haus sich unter der 
Autobahn befindet, berichtet seinem Enkel, 
wie dies geschah. Dabei erlebten die 
Kinder auf spannende und ungewöhnliche 
Art ein Stück der Geschichte Deutschlands, 
auch der dunkelsten. Dabei ging es zum 
Teil wild her, beispielsweise wenn die 
Häuser flogen, was manche Kinder 
begeisterte, anderen zum Teil auch zu 
aufregend war. Die mitreißenden, witzigen 
aber auch nachdenklichen Geschichten des 

Festivals zogen sowohl die Schüler als 
auch die Lehrkräfte in ihren Bann. 
Überraschende Effekte, wunderschöne 
Bühnenbilder und Lebendigkeit der 
Aufführung zeichneten die Stücke aus.                                            
(hö) 

 
Grundschul-Malaktion: 
Hl. Nikolaus – so schaut er aus 
  
 „Bald ist Nikolausabend da“. Bei diesem 
Lied leuchten Kinderaugen heute noch und 
freuen sich auf „Äpfel, Nuss und 
Mandelkern“. Doch wer ist der Nikolaus 
eigentlich? Warum bringt er Geschenke? 
Und ist er irgendwie verwandt mit dem 
Weihnachtsmann? Oder ist da vielleicht gar 
kein Unterschied? Damit das Wissen um 
den „echten“ heiligen Nikolaus nicht 
verlorengeht, hat der Bayerische 
Trachtenverband für bayerische 
Grundschüler und Grundschülerinnen eine 
Nikolaus-Malaktion ausgeschrieben, an 
dem auch die Grandlschule teilgenommen 
hat. Sie sollte Anlass bieten, über den 
heiligen Nikolaus zu sprechen und die 
verschiedenen Nikolaus-Bräuche auf der 
Welt miteinander zu vergleichen. Und sie 
kann dazu anregen, alten Traditionen auf 
die Spur zu kommen und nach eigenen 
Wurzeln zu forschen. „Das sind Werte, die 
für uns alle unverzichtbar sind. Denn Werte 
machen stark“, so Kultusminister Siegfried 
Schneider, der in der Nikolaus-Malaktion 
eine hervorragende Ergänzung der 
Werteinitative der Bayerischen 
Staatsregierung sieht. Die Sieger der 
Malaktion werden prämiert. 
Besuch vom „echten“ Nikolaus haben auch 
in diesem Jahr wieder die Erstklässler 
bekommen. Am fünften Dezember öffnete 
er die Klassentüren und brachte, neben 
eindrücklicher  Worte, auch einen Rucksack 
voller Geschenke mit.                              (bf) 

 
Fleißíge Kinder in der  
Schülerredaktion 
 
Als Mitte 2007 die Schülerredaktion der 
Grandlschule ins Leben gerufen wurde, 
waren es zwölf Pioniere, die sich um die 
Gestaltung unserer Schulwebsite 
kümmerten. In diesem Schuljahr sind es 
bereits 30 Kinder aus den dritten und 
vierten Klassen, die mit großer 
Begeisterung in der Schülerredaktion 
mitmachen.  
Was ist eigentlich das Internet? Wie sieht 
es in der „Werkstatt“ einer Website aus? 
Wie kommen eigentlich Geschichten, Bilder 
und Nachrichten auf die Website? Das sind 
die Fragen, die wir gemeinsam in der 
Redaktion beantworten. Im Mittelpunkt 
steht dabei natürlich unser 
Schulgeschehen, Berichte über 
Klassenausflüge, Interviews mit Lehrern 
und der Schulleitung, Berichte 
  

 
 
 
 
über gemeinsam Erlebtes – all dies 
gestalten die Kinder mit großartigem 
Engagement!  
Zu bewundern sind die beeindruckenden 
Ergebnisse auf unserer Website 
www.grandlschule.de - auf den 
Klassenseiten und unter „Website 
Redaktion / Schülerredaktion“. Die 
Redaktion freut sich über Anregungen und 
Wünsche unter schule01@online.de.                                     
(bs) 

 
Neues aus der Mittagsbetreuung 
 
Die Mittagsbetreuungsgruppe in der 
Passionistenstrasse freut sich, zwei neue 
Erzieherinnen für die Arbeit mit den Kindern 
gewonnen zu haben. Insgesamt haben wir 
auch in diesem Schuljahr alle 18 Plätze 
belegt und unsere "Neuen" haben sich in 
kürzester Zeit wunderbar integriert. Wir 
freuen uns alle auf ein spannendes neues 
Schuljahr in unserer „Mitti“.            (schm) 
 

Externe Evaluation: die 
Grandlschule auf dem Prüfstand 
 
Um die Qualität jeder einzelnen Schule in 
Bayern weiter zu verbessern, werden die 
bayerischen Schulen im Auftrag des 
Bayerischen Staatsministeriums nach dem 
Zufallsprinzip extern evaluiert. Derzeit wird 
auch die Grandlschule von einem 
Evaluationsteam genauer unter die Lupe 
genommen. Dabei arbeiten drei Experten 
für Unterricht und Schule sowie ein 
Vertreter der Eltern oder der Wirtschaft 
zusammen. Nach einer 
Vorbereitungskonferenz, an der 
Lehrerkollegium sowie Eltern- und 
Schülervertreter teilnehmen, muss die 
Schule die geforderten Daten 
zusammenstellen. Lehrkräfte sowie zufällig 
ausgewählte Eltern und Schüler werden 
gezielt anhand von Fragebögen befragt. 
Diese vielfältigen Daten aus verschiedenen 
Bereichen des Schullebens bilden dann die 
Basis für die Schulbesuchstage, an denen 
sich das Expertenteam vor Ort einen 
Eindruck vom Schulleben macht. Mit der 
abschließenden Bewertung kann im März 
nächsten Jahres gerechnet werden. Wer 
sich über das Konzept näher informieren 
möchte, kann sich unter www.isb.bayern.de 
in das Evaluationsportal einloggen.                                                
(bf) 
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Allen Lehrerinnen, Eltern, 
Schülerinnen und Schülern 
wünschen wir ein frohes 
Weihnachtsfest, einen guten 
Rutsch ins neue Jahr und für 
2009 alles Gute. 
 


